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Wir sichern Ihre Mobilität – 
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Anzeige

Im Oktober haben wir zusam-
men mit unserer Schwesterzeit-
schrift Logistra vier Tage lang 
die zwei Bausattelzugmaschinen 
„MAN TGS“ und „Mercedes-
Benz Arocs“ in die Schottergrube, 
auf die Landstraße und auf die 
Autobahn geschickt. Gezogen 
wurden im Rahmen unseres 
großen Kipper-Vergleichstests 

abwechselnd vier Muldenkipper-
Auflieger der Hersteller Fliegl, 
Kögel, Meiller und Schmitz 
Cargobull. Die Einsatzbedingun-
gen waren hart und praxisge-
recht, die Ergebnisse weitgehend 
erfreulich. 

Während wir in dem ersten 
Teil unseres Kipper-Vergleichs-
tests, dessen Ergebnisse ausführ-

lich in der vorherigen Trans-
port-Ausgabe 21 vom 15. No-
vember präsentiert wurden, die 
vier Muldenkipper-Auflieger im 
Mittelpunkt standen, geht es im 
zweiten Teil nun um die zwei 
Zugmaschinen.

Der Einsatzvergleich zeigte 
dabei, wie sich zwei ganz unter-
schiedliche Triebstrangkonzepte 

in der Praxis bewähren. Aber 
auch in anderen Bereichen fa-
vorisieren die Stuttgarter Lkw-
Bauer andere Lösungsansätze 
wie ihre Mitbewerber aus Mün-
chen und umgekehrt. 

4x2-Sattelzugmaschinen
Aufgerufen waren 4x2-Sattel-

zugmaschinen der Klasse 440/
450 PS. Sie sollten der sogenann-
ten N3G-Bauweise entsprechen. 
Im Klartext heißt das: etwas er-
höhte Bodenfreiheit, jedoch kein 
Allradantrieb und kein 6x4. Ge-

fragt waren also nicht die absolu-
ten Spezialisten für Baustelle und 
Grube, sondern straßentaugliche 
Allrounder, die beispielsweise 
als Versorgungsfahrzeuge für 
den Straßenbau gute Dienste 
tun. Was am Ende beim Duell 
zwischen Stern und Burglöwe 
herauskam, ist nachzulesen auf 
den Seiten 9 bis 12.

Ausführliches Fotomaterial 
zum Kipper-Vergleichstest fin-
den Sie zusätzlich im Internet in 
unseren Fotogalerien unter www.
transport.de.

Transport, 29.11.2013 (tbu)

Die Akteure des großen Kipper-Vergleichstests: zwei Sattelzugmaschinen und vier Muldenkipper-Auflieger

Stern gegen Burglöwe

Europäischer Transportpreis 
für Nachhaltigkeit

Die Zeitung Transport hat den „Europäischen Transportpreis für Nachhaltigkeit 2014“ an Unter-
nehmen aus der Nutzfahrzeugbranche und einen Sonderpreis an ein Transportunternehmen verliehen. 
Wer die insgesamt 17 Sieger sind und weshalb sie die Auszeichnung erhalten haben, lesen Sie auf den
Seiten 21 bis 23. Transport, 29.11.2013 (tbu)

Im Rahmen der Herbstsitzung 
des Gemeinschaftsausschusses 
der Landesverbände Bayerischer 
Spediteure (LBS) und Bayerischer 
Transport- und Logistikunterneh-
men (LBT) erklärten beide Ver-
bände, dass die Rampensituation 

bei vielen Handelsunternehmen 
nach wie vor „äußerst unbefrie-
digend“ sei. „Immer noch wälze 
der Handel eigentlich ihm zu-
stehende Aufgaben im Bereich 
der Schnittstelle Rampe einseitig 
auf die Logistikdienstleister ab“, 
heißt es in einer gemeinsamen 
Erklärung der beiden Verbände. 

Lange Wartezeiten
Bemängelt werden insbeson-

dere bei Handelslagern über-
durchschnittlich lange Warte-
zeiten, mangelnde Informationen 
über Grund und Dauer für auftre-
tende Wartezeiten, fahrerfremde 
Be- und Entladetätigkeiten so-
wie die nach wie vor unbefriedi-
gende Situation beim Paletten-
tausch. Insbesondere die Trans-
portunternehmen würden außer-

dem über unzureichenden Zugang 
zu Aufenthaltsräumen und Sani-
täreinrichtungen klagen. 

Als Sofortmaßnahmen fordern 
LBS und LBT eine Ausdehnung 
der Rampenöffnungszeiten, Pro-
zessoptimierungen entlang der 
Logistikkette, Expressrampen, 
die Einführung eines beleglosen 
Wareneingangs sowie einen ver-
besserten Zugang zu sanitären 
Einrichtungen und Aufenthalts-
räumen. Nach wie vor ungelöst 
sei vornehmlich im Bereich des 
Lebensmittelhandels die Proble-
matik des Palettentausches. Hier 
wälze die Verladeseite nach An-
sicht der beiden Landesverbände 
die adäquate Zu- und Rückfüh-
rung qualitativ einwandfreier Pa-
letten einseitig auf die Transport- 
und Logistikdienstleister ab.

Transport, 29.11.2013 (tbu)

„Äußerst unbefriedigend“
Rampensituation  Die bayerischen Speditions- und Transportverbände LBS 
und LBT werfen dem Handel vor, ihm zustehende Aufgaben auf die Transport- 
und Logistikdienstleister abzuwälzen

Bausattel-Test  Ein „MAN TGS“ und ein „Mercedes-Benz Arocs“ 
bekamen es mit Muldenkipper-Aufliegern von Fliegl, Kögel, Meiller und 
Schmitz Cargobull zu tun. Zweiter Teil des Kipper-Vergleichstests
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Das Europäische Parlament 
hat am 21. November grünes 
Licht für das Programm für die 
Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen und für kleine und mitt-
lere Unternehmen (COSME) 
gegeben. Mit dem Förderpro-
gramm sollen Probleme beim 

Zugang zu Finanzierungsquel-
len gelindert werden, mit denen 
mittlere und kleine Unterneh-
men (KMU) häufig konfrontiert 
werden. Mit einem Budget in 
Höhe von 2,3 Milliarden Eu-
ro für den Zeitraum von 2014 
bis 2020 soll das Programm für 

die Wettbewerbsfähigkeit von 
KMU beispielsweise eine Bürg-
schaftsfazilität in Höhe von bis 
zu 150.000 Euro bereitstellen. 
Nach Mitteilung der Europä-
ischen Kommission werden bis 
zum Jahr 2020 schätzungsweise 
330.000 EU-Unternehmen die-
se Fazilität in Anspruch nehmen. 

Darüber hinaus verspricht die 
EU-Kommission noch weitere 
Vorteile. So geht man davon 
aus, dass Unternehmer von ei-
nem leichteren Zugang zu den 

Märkten in der EU und außer-
halb der EU profitieren werden. 
Zudem werden EU-Bürger, die 
sich selbstständig machen wol-
len und mit Schwierigkeiten bei 
der Gründung ihrer Firma kon-
frontiert sind, maßgeschneiderte 
Dienstleistungen und Unterstüt-
zung in Anspruch nehmen kön-
nen. Des Weiteren sollen die 
Behörden der Mitgliedstaaten 
bei der Ausarbeitung und Umset-
zung effektiver wirtschaftspo-
litischer Reformen in Hinblick 

auf KMU besser unterstützt wer-
den.

„Wir sind fest zur Unterstüt-
zung europäischer Unterneh-
men entschlossen; dies gilt ins-
besondere für kleine und mittlere 
Unternehmen, die mit 85 Pro-
zent aller neuen Arbeitsplätze 
das Rückgrat der EU-Wirtschaft 
bilden“, sagte Antonio Tajani, 
Vizepräsident der Europäischen 
Kommission und zuständig für 
Industrie und Unternehmertum.
 Transport, 29.11.2013 (tbu)

Europa  Die Europäische Union stellt über einen 
Zeitraum von sieben Jahren insgesamt 2,3 Milliarden 
Euro für die Förderung mittlerer und kleiner Unter-
nehmen zur Verfügung
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